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Futtern und Feiern für die Vielfalt 
VON MARC BRODESSER, 
14.05.08, 19:08h, AKTUALISIERT 15.05.08, 15:24h 

Anlass für das internationale Festival 
„Planet Diversity“ und den 
anschließenden Kongress ist die UN-
Konvention zur Biologischen Vielfalt 
(CBD), bei der vom 19. bis zum 30. 
Mai die Vertreter von 190 Staaten in 
Bonn über Strategien gegen das 
weltweite Artensterben verhandeln 
werden. Laut führenden Experten 
werden im Laufe des Jahrhunderts 30 
Prozent aller Arten aussterben. Die 
Gründe dafür liegen in der Verbreitung 
landwirtschaftlicher Monokulturen und 
der Vernichtung der Wälder. 

Antriebsfedern dafür sind vor allem die Massenproduktion 
von Fleisch und Bio-Sprit. Das Publikum des gut 
besuchten „Festivals der Vielfalt“ bestand aus einer 
bunten Mischung verschiedenster Alters- und 
Bevölkerungsgruppen: „Die vielen exotischen Aktivisten 
aus aller Welt sind eine echte Bereicherung. Mir hat 
ebenfalls sehr gefallen, dass man an den Infoständen 
sowohl Zehn- als auch 80-jährige beobachten konnte, die 

In Bonn wurde für 
Genfreie Lebensmittel 
demonstriert. (Bild: 
dpa) 
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sich über die Gefahren der Gentechnik in der 
Landwirtschaft informierten“, berichtet Vera Kondratiuk 
aus Bonn.  

Die 18-jährige Oberstufenschülerin war vor allem von den 
angebotenen kulinarischen Köstlichkeiten begeistert - ein 
Wildkräutersalat hatte es der Ökologisch-Interessierten 
Vegetarierin besonders angetan. Doch auch viele andere 
Besucher waren anscheinend sehr hungrig: „Unser Bio-
Falafel-Verkauf lief bombig - vom Vormittag bis abends 
hatten wir immer voll zu tun“, bilanziert die Tier- und 
Umweltschützerin Andrea Pyrlik am Ende des langen 
Tages zufrieden. Schließlich konnte sie viele Kunden 
nebenbei mit Materialien zur tierproduktfreien 
Lebensweise und den Folgen der Tierhaltung für die 
Umwelt erreichen. Kritisch sieht die engagierte Bonnerin 
jedoch das Auftreten der Bauernverbände, welche ihrer 
Ansicht nach mit der Milchpreisdebatte den Bezug zur 
Artenvielfalt verfehlten. Die hiesige Nutztierhaltung sei mit
ihrem hohen Futtermittelverbrauch schließlich maßgebend 
mitverantwortlich für das Roden der Regenwälder.  

Beim Thema Tierhaltung erhitzten sich auch sonst die 
Gemüter: Mehrere Biobauern hatten verschiedene Tiere 
auf das Ausstellungsgelände transportiert, um vor allem 
Besucher mit Kindern an ihre Stände zu locken. Dass die 
in offensichtlich viel zu kleine Gatter gesteckten Schafe, 
Gänse und Ziegen dabei enormem Stress und der 
brütenden Hitze ausgesetzt waren, führte zur heftigen 
Kritik an den Landwirten. Diese waren offensichtlich 
besser vertreten als verschiedene namhafte 
Herstellerfirmen von gentechnikfreien Bioprodukten. 
Diesen Umstand bedauert der Bio-Händler Cengiz Simsik 
aus Bonn-Kessenich. Er attestiert den Veranstaltern 
insgesamt dennoch eine gelungene Premiere. Angesichts 
des enormen organisatorischen Aufwands, inklusive 
Bühnenprogramm und Polizei-bewachter Demonstration, 
verlief alles reibungslos. Die Route des 
Demonstrationszugs beurteilten nicht wenige kritisch - sie 
führte kaum an Stellen mit vielen Zuschauern vorbei. Die 
zahlreichen bunten Kostüme und Musikinstrumente hatten 
einen positiven Einfluss auf die Stimmung während der 
Demo. Mit ihren Plakaten und Bannern stellten die 
Aktivisten immer wieder internationale Großkonzerne wie 
Monsanto, Bayer und BASF an den Pranger. Ihnen wird 
das Forcieren gentechnisch veränderten Saatguts vorgew 
orfen, welches für globale Monokulturen und das Sterben 
bäuerlicher Kleinbetriebe verantwortlich gemacht wird. In 
den USA ist der Anbau von Gen-Pflanzen im Gegensatz zu 
Europa erlaubt - die dramatischen Folgen für die 
ökologische Vielfalt und die Agrarbetriebe sind dort längst 
Realität geworden. Der Tag in Bonn hat gezeigt, dass die 
Bürger sich gegen die umstrittenen gentechnisch 
manipulierten Nutzpflanzen zu Wehr setzen. Jetzt liegt die 
Verantwortung bei den politischen Entscheidungsträgern - 
vielleicht werden sie die Anliegen der besorgten Bürger 
berücksichtigen. 
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